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Die Reise des Kaisers  führte in Wien  auch
zu einer Zusammenkunft mit dem Herzog von
Cumberland,  wozu die Geburt eines Erbprinzen
in Braunschweig die denkbar beste Veranlassung bot.Im Schloß Schönbrunn vollbrachte der Kaiser mit
seinem väterlichen Freund und Bundesgenossen , dem
Kaiser Franz Joseph,  einige vertraute Stunden.
Dann folgte die Abreise nach Venedig und dort die
Zusammenkunft mit dem Drillen im Bunde , dem
König Viktor Emanuel von Italien,  der in
Begleitung seines Ministers des Auswärtigen , des
auch in dem neuen Kabinett Salandra verbliebenen
Marquis di San Giuliano,  erschienen war . So
hat der Dreibund innerhalb weniger Stunden nach
zwei Seiten hin eine neue deutliche Bekundung seines
festen Bestandes erfahren . Sie erscheint recht zeit¬
gemäß nicht nur im Hinblick auf die Tatsache , daß
zwar der Friede in Europa wiederhergestellt , aber
noch mit allerhand Begleiterscheinungen belastet ist,
die ihm keine lange Dauer versprechen lassen, son¬
dern auch geradezu als Antwort auf die neuesten
russisch- französischen Zntriguen gegen Deutschland
und die Behauptung , daß anstelle des jetzigen Drei¬
bundes ein neuer Bund Deutschland -Rußland -Frank¬
reich treten solle , um eine förmliche Austeilung
Oesterreich - Ungarns zu ermöglichen . Der Zweck
dieses Geredes war der , Mißtrauen im Dreibund zu
säen . Die Begegnungen in Wien und Venedig,
denen sich noch vor der Ankunft in Korsu ein Besuch
unseres Kaisers in Schloß Miramar beim Erz¬
herzog Franz Ferdinand  anschloß , haben dieses
Jntriguengewebe kräftig zerrissen.

Berlin,  26 . März . Der Petersburger Bericht¬
erstatter des Pariser „Matin " will aus guter Quelle
erfahren haben , daß die Frage einer Begegnung
zwischen Kaiser Wilhelm und dem Zaren
ernsthaft erwogen werde . Die Zusammenkunft würde
nach der Rückkehr des russischen Hofes aus der Krim
und nach dem Besuch des Präsidenten Poincar « ,
also Ende Juli oder Anfang August , stattsinden . —
Man kann ja ruhig abwarten , ob sich diese Meld¬
ung bestäiigen wird . Im übrigen hat man es sich
längst abgewöhnt , derartigen Monarchenbegegnungen
eine allzu große Bedeutung beizulegen.

Die für dieses Frühjahr geplant gewesene Reise
des kronprinzlichen Paares  nach den deutschen
Kolonien in Afrika  ist laut einer offiziösen
Berliner Meldung vorerst verschoben  worden . Die
Meldung erklärt , es habe sich als unmöglich heraus¬
gestellt , die Reise der kronprinzlichen Herrschaften
in der verfügbaren Zeit in der erforderlichen Weise
vorzubereiten ; es steht indessen zu vermuten , daß in
Wahrheit andere Gründe diesen Reiseaufschub be¬
wirkt haben.

Paris.  27 . März . Prinz und Prinzessin Hein¬
rich von Preußen  sind gestern auf dem Dampfer
„Cap Trafalgar " in Rio de Janeiro  eingetroffen.
Der Prinz machte sofort bei dem Präsidenten da
Fonseca einen Besuch , den dieser bald darauf mit
dem Minister des Auswärtigen an Bord des „Cap
Trafalgar " erwiderte . Abends erfolgte die Weiter¬reise nach Buenos Aires.

In Paris  ist man über den Ausgang der
russischen Presseumtriebe  wenig erbaut , zumal
da die eigenen Preßverhältnisse gegenwärtig eine
große Sorge bilden . Selbst die Frankfurter Zeitung,
die doch sonst für die demokratischen Einrichtungen
der Republik Frankreich schwärmt , hat dieser Tage
davon gesprochen, man müsse dafür sorgen , daß die
Presskfreiheit nicht zur Prkssefrechheit werde . In
der Tat ist in vielen Blättern der Kampf um die
Ideen längst in einen Kampf um und gegen Per¬
sonen ausgeartet und das Gefühl dafür , ob die ge¬
wählten Mittel sauber sind, völlig abhanden gekom¬
men . In dieser Republik ist eben , wie in allen
anderen auch, die Vermischung von Politik und Ge¬

schäft an der Tagesordnung ; selbst die Minister underst recht die Parlamentarier stehen in engster Ver¬
bindung mit Finavzgesellschafien und industriellen
Unternehmungen , teils als Direktoren und massenhaft
als Aufsichtsräte oder sogenannte Tantiömeherren,
was übrigens auch bei uns schon vorgekommen sein
soll, wenigstens soweit es sich um Abgeordnete han¬
delt . Es berührt fast wie ein Treppenwitz der Ge¬
schichte. daß gerade die Frankfurter Zeiluna , die
eifrigste Verfechterin des parlamentarischen Regier-
ungssystems und ähnlicher Errungenschaften der
Demokratie , heute die Forderung erhebt , man müsse
die französischen Minister aus ihrer Abhängigkeit
vom Parlament und damit aus ihrer steten Angst
um ihre Existenz befreien , man müsse ferner den
Ministern und Parlamentariern verbieten , Leiter
oder Mitglieder von Finanzgesellschaften zu sein. Wie
wäre es . wenn wir dielen guten Vorschlag auch bei
uns zur Erwägung stellten?  Der Rochetteskandal,
der inzwischen , wie der politische Mord an dem
Chefredakteur Calmette  zum Rücktritt des Finanz¬
ministers Caillaux.  zur Abdankung des Marine¬
ministers Monis — beide waren auch schon Mi¬
nisterpräsidenten — geführt hat , muß schon zum
Himmel schreien, wenn selbst unsere alten Achtund¬
vierziger das Haupt verhüllen und weheklagen ! Jetzt
ist es in Frankreich soweit , daß unter dem Vorsitz
des allmächtigen Sozialistenführers Jaures  eine
Parlamentskommission mit fast unumschränkten Macht¬
mitteln den Karren wieder aus dem Sumpf ziehen
muß . Die Einzelheiten der heillosen Verderbtheit
sind ja aus den täglichen Berichten bekannt . Und
dabei will die Republik in vier Wochen neue Depu-
tiertenwahlen vornehmen . Das kann heiter werden.

Der Reichstag  ist zurstunde in seine Oster¬
ferien  gegangen . Den Reichshaushaltsetat hatte
er auch diesmal nicht bis zum verfassungsgemäß zu¬
lässigen äußersten Termin , bis zum 1. April , fertig-
stellen können , so daß abermals ein Notetatsgesetz
hat erlassen werden müssen. Auch mit seinen übrigen
Arbeiten ist der Reichstag teilweise noch erbeblich im
Rückstände , so daß bei seiner auch diesmal nicht zu
vermeidenden Sommervertagung gar manches wird
wiederum auf die lange Bank verschoben werden
müssen.

B erlin,  27 . März . (Reichstag .) Am Bundes¬
ratstisch Staatssekretär Dr . Lisco.  Der Präsident
eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Minuten . Ein¬
gegangen ist eine Vorlage betreffend Schutz von
Leben und Eigentum auf See. (Internationales
Titanic -Abkommen .) Zunächst wird die Genehmigung
zur Strafverfolgung des Abg . Dr . Werner -Gießen
(wirtsch . Vgg)  versagt . Es folgt die zweite Berat¬
ung eines Gesetzentwurfes betr Aenderung einzelner
Paragraphen des Handelsgesetzbuchs über die
Konkurrenzklausel.  Ueber die Stimmung de:
Regierung hat eine bestimmte Erklärung des Staats¬
sekretärs Lisco  völlige Klarheit gebracht . Nur in
einem Punkt will die Regierung den Kommissions-
beschlüssrn nachgeben ; die den Handlungsgehilfen für
die Dauer des Wettbewerbs zu zahlende Entschädig¬
ung soll danach auf die Hälfte statt ein Drittel der
ihnen vertragsmäßig zustehenden Bezüge bemessen
werden . Die Kommission hatte sich ferner auf ein
Mindestgehalt von 1800 ^ für die Zulassung der
Konkmrenzklausel geeinigt . Dieser Forderung stellt
die Regierung , wie vorauszusehen war , ihr „unan¬
nehmbar " entgegen . Sie will sich höchstens auf eine
Gehaltsgrenze von 1500 <̂ l einlaffen . Wenn der
Entwurf nicht zustande kommt, sagte der Staats¬
sekretär , so würde die Verantwortung dafür den
Reichstag treffen . Diese Erklärung veranlaßt eine
längere Geschäftsordnungsdebatte . Nach derselben
wird die Vorlage gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten von der Tagesordnung abgesetzt. Vor
fast leerem Hause wird noch über einige Petitionen
beraten , aber das Haus ist nicht mehr beschlußfähig.
Gegen 3 Uhr schließt Präsident Kaempf die Sitzung

und wünscht dem Haus ein frohes Osterfest . Die
erste Sitzung nach Ostern soll am Dienstag den
28 . April stattfinden.

Borna.  26 . März . Bei der heutigen Reichs¬
tagsstichwahl imWahlkreiseBorna - Pegau  er¬
hielt v. Liebert (Reichsp .) 12 731 Stimmen und
Ryssel (Soz .) 14321 Stimmen . Der Sozial¬
demokrat ist somit gewählt.

Hamburg,  27 . März . Der Dampfer
„Imperator"  hat einen neuen deutschen Rekord
geschaffen. Das Schiff erzielte auf seiner Reise von
New - Uork  nach Cherbourg eine Durchschnittsge-
schwindigkeit von 28,75 Seemeilen in der Stunde
und landete seine für Paris bestimmten Passagiere
bereits nach einer Reise von 5*/2  Tagen.

Württemberg.
Durch den Besuch unseres Königspaares

in München sind die freundschaftlichen Beziehungen,
die nicht nur zwischen den beiden Herrscherhäusern,
sondern auch zwischen der beiderseitigen Bevölkerung
bestehen, aufs neue bestätigt und gekräfligt worden,
und der warmherzige Ton , der in den Trinksprüchen
der beiden Könige zum Ausdruck kam, hat darum
auch im Volke seinen Widerhall gefunden.

In der Zweiten Kammer  gab es einige
lebhafte Verhandlungstage,  in denen eine
gewisse Erregung über den Ausgang der Debatte
wegen der Errichtung einer Sonderanstalt für die
kranken und invaliden Arbeiter der Verkehrsanstalten
nachzitterte . Hatte in diesem Falle die Sozialdemo¬
kratie den Mittelpunkt gebildet , um den sich Regier¬ung und liberale Parteien in ihrem Widerstande
gegen den Antrag v . Kiene zu einer Art Großblock
nach badischem Vorbild zusammenfanden , so gab es
umgekehrt bei den Debatten über die Aufhebung der
Gesindeorduung  und um die Einführung des
allgemeinen Proporzwahlverfahrens  für das
ganze Land , sowie über die Vornahme der Wahlen
am Sonntag eine völlige Isolierung der Sozial¬
demokratie und den bei allen bürgerlichen Parteien
übereinstimmenden Wunsch , weder schon wieder eine
Verfassungsrevision , noch eine Aenderung altbewährter
Zustände auf dem Gebiete des Dienftbotenwesens
vorzunehmen . Sehr erfreulich war auch der bei
allen Parteien larttgewordene Wunsch , die Regierung
solle sich bei den Mitteln zur Linderung der Notlage
unserer Weingärtner  nicht auf die vorgeschlagene
halbe Million beschränken , sondern vor allem auf
eine ausreichende Hilfe bedacht sein. Man muß die
dumpfe Resignation unserer Weingärtner an Ort
und Stelle beobachtet und persönlich erfahren haben,
wie ganze , sonst durch ihren Fleiß und ihre Gottes¬
furcht ausgezeichnete Gemeinden von Weingärtnern
von Jahr zu Jahr entmutigt und verarmt sind, umzu verstehen , daß hier das Beste , was der Staat
bieten kann, gerade gut genug ist . um den einheim¬
ischen Weinbau vom völligen Untergang zu bewahren.
Es hat lange genug gedauert , bis die Vorlage endlich
an die Stände kam ; umso mehr war zu wünsche»,
daß jetzt des Wortes gedacht wurde : „Doppelt g«bt,wer schnell gibt !" oder wie der Lateiner sagt : „bi8äat , cito äat !"

Stuttgart.  27 . März . Als dieser Tage die
sozialdemokratische Partei und die Vereinigten Ge¬
werkschaften eine öffentliche Protestversammlungin Sachen der Orlsbausatzung  einberiefen , wurde
Dr . Lindemann als Redner vorgeschlagen , sagte
aber nur unter der Bedingung zu. daß ein Mitgliedder Rathausfraklion den Vorsitz führe , da er aus
persönlichen Gründen unter dem Vorsitz West¬
meyers  hier nicht sprechen  würde . Darauf über¬
nahm Oster den Vorsitz. In einer gestern ab-
gehaltenen Paneiversainmtung wurde nun , wie die
„Württ . Ztg ." berichtet, mit Dr . Lindemann strengzu Gericht gesessen und mit 400 gegen 59 Stimmen
eine Resolution angenommen , die ihm die schärfste
Mißbilligung  ausspricht.



Stuttgart , 25. März. Wie verlautet, wirdin diesem Jahre keine Prüfung mehr von Be¬
werberinnen zum Fernsprech - und Telegraphen¬dienst ftatlfinden. Es ist auch zweifelhaft, ob im
nächsten Jahr eine Prüfung abgehalten wird, da dasBedürfnis der Post- und Telegraphenoerwaltung an
Anwärterinnen bis auf weiteres vollständig gedeckt ist.

Finanzieller Wochenrückblick.  Die Vor¬gänge in der englischen Provinz Ulster haben zwaran der Börse eine politische Verstimmung erzeugt,wurden aber bald wieder ausgeglichen durch den
guten Eindruck, den die Spekulation aus den Zu¬
sammenkünften der Dreibundsherrscher in Wien und
Venedig empfing. Auch die Besorgnisse, daß die
Geldverhältnisse mit dem Heranrücken des Quartals-
Wechsels eine erhebliche Versteifung erfahren würden,hielten an der Börse, wo sie einige Tage auf dieStimmung drückten, nicht stand, als bekannt wurde,daß die Reichsbank in der dritten Märzwoche, im
Gegensatz zu der Entwicklung im März frühererJahre , eine weitere wesentliche Kräftigung erfahrenhat. Aus der Industrie sind einige gute Abschlüsse
bekannt geworden, so die überraschende abermalige
Erhöhung der Dividende bei Daimler. Die neue
würtlembergische Emission fand bei ihrer Ankündig¬ung eine freundliche Aufnahme, doch zeigte sich bald,daß die Spekulation durch Abstoßung ihres älteren
Besitzes an württembergischen Anleihen Mittel fürden Erwerb des neuen Papiers zu seinem billigen
Subskriptionspreisfreimachte und so auf den Standder einheimischen Anlagewerte drückte. Im übrigen
läßt sich die Gesamttendenz der abgelaufenen Börsen-
Woche als ruhig und etwas befestigt bezeichnen.

Eßlingen,  27 . März. Unter den Hausfrauen
und auch unter den Hausherren des Bezirkes herrscht
eine tiefgehende Erregung über die Erhöhung der
Beiträge zur Kranken - und Invaliden¬
versicherung  und man ist durchaus nicht gewillt,
die Erhöhung stillschweigend hinzunehmen. Das Ver¬
sicherungsamt Berlin hat auf die Beschwerden ausder Bevölkerung hin die Beiträge um ein Drittel
herabgesetzt. Die Stuttgarter Oltskrankenkassen be¬
absichtigen, das Gleiche zu tun. aber für Eßlingen
ist der Wert der zum Entgelt gehörigen Sachbezügeder Dienstboten zur Zeit erheblich höher festgesetztals in Berlin. Da» wird allgemein für unberechtigtund unhaltbar gehalten und man wünscht allgemein
dringend, daß auch hier die Beiträge möglichst rasch
herabgesetzt werden.

Württ . Privat - Kranken - und Sterbe¬
kasse  V .-V. a. G. Stuttgart.  Unter dem Vorsitzdes Direktors Adolf Stöcker  fand am Sonntag den22. ds. Mts. in den Geschäftsräumender Kasse
Champignystraße 29/31 die ordentliche erstmals aus
Delegierten bestehende Generalversammlung statt,
welche von 25 Delegierten von nah und fern, welche
insgesamt 9595 Mitglieder vertraten, besucht war.
Nach kurzem Rückblick über den Geschäftsgang des
abgelaufenen Jahres erstattete Kassier Necker Rechen¬
schaftsbericht, wonach sich die Einnahmen an Mit¬
gliederbeiträgen aus ^ 212 544 76. die Ausgaben

an Krankengelder rc. auf 116 018.49 belaufen.
Die Gesamtersparnisse in den 5 Jahren des Bestehens
betragen 53 042.66. Nach Entlastung des Vorstandes
wurde bei Punkt Neuwahl der seitherige Vorstand
einstimmig wieder gewählt und für das ausgeschiedeneVorstandsmitglied Disser Hr. Rolladenfabrikant
Schwarz-  Heilbronn. Den Wahlausschuß bilden fürdie in 2 Jahren wieder stattfindende Delegierten-
Versammlung die HH. Fink , Bauer und Stein-
egger>  Stuttgart. Henne -Cannstatt und Faßnacht-
Oberndorf. Die Revision der Satzung ergab die
Einführung einer Familienoersicherung als Wohl¬
fahrtseinrichtung, die Bezahlung der Unterstützungfür sämtliche Feiertage und die für Ausstellung von
Krankheitsattesten den Mitgliedern entstehenden ärzt¬lichen Gebühren. Eine vom Kaiserl. Aufsichtsamtfür Prioatversicherung durch 2 Beamte unerwartet
vorgenommene Revision erfolgte ohne Tadel. Mitgroßer Befriedigung und nnt dem Wunsche für
ferneres Blühen und Gedeihen reisten die Delegierten
nach arbeitsreichen Stunden spät abends ihrer Heimat
wieder zu. — Für Neuenbürg  ist zu Versicher-
ungsabschlüssen der Vertreter W. Schönthaler,
Schriftsetzer bereit, der auch gern Auskunft erteilt.

Aus StaSt » Bezirk uns Umgebung.
/X Herrenalb,  27 . März. Unter Teilnahmevon 45 Mitgliedern unternahm der Schwarzwald¬

verein (Bezirksverein Herrenalb) am letzten Sonntageinen sehr lohnenden Ausflug,  der auch anderen
Touristen warm empfohlen werden kann. Zuerstgings auf dem linken Albufer nach der Frauenalber
Klosterruine, dann über den Metzlinschwanderhofund
Mittelberg nach Moosbronn zum Alten Hof, wo derVerein bei vorzüglicher Bewirtung seitens des Gast¬gebers Kubon-Danner einige genußreiche Stundenverlebte. Die Nähe des Mahlbergs mit seiner um¬
fassenden Fernsicht und die Gediegenheit der Ver¬
pflegung im Alten Hof lassen einen solchen Ausflug,der bei günstiger Witterung auch die Besteigung des
Bernsteins einschließen kann, als durchaus empfehlens¬wert erscheinen.

Calw,  27 . März. Generalleutnant HerzogWilhelm von Urach  nahm unvermutet eine In-spektion des Bezirkskommandos  vor . Dabei
besuchte er auch das Wahrzeichen unserer Stadt , dieschöne Nikolauskapelle auf der Waldhornbrücke.
Nachmittags fuhr er nach Hirsau und besichtigte dort
eingehend die Klosterruinen. Das Mittagessen wurdeim Hotel Waldhorn eingenommen.

** Pforzheim,  27 . März. Nach 6 Sitzungen
konnte gestern abend der Bürgerausschuß die Vor¬
anschlagsberatungen  beendigen. Der ftadträtliche
Vorschlag auf Festsetzung des Umlagefußes mit 36fand Annahme, sodaß bei 6 582 000 -̂ 1 Ausgabenund 3082000 ein ungedeckter Gemeindeaufwand
verbleibt, der zu 36 Umlage mit 3 088 000 ^
aufgebracht wird. Ein Antrag auf Einführung der
Arbeitslosenversicherungdurch die Stadt wurde zurück¬
gezogen. damit zuerst die soziale Kommission sich mitihm befassen kann.

** Pforzheim.  27 . März. Gestern abend'/s6 Uhr wurde in der Nähe des Bezirkskommandosein etwa 30 Jahre alter Geschäftsreisender ausKarlsruhe von einem Unwohlsein befallen. Er wurde
von seinem Begleiter ins Bezirkskommando verbracht,i wo er gleich darauf einem Schlaganfall erlag.

Nasser März.  Die Regenbäufigkeit des heu¬rigen März ist ungewöhnlich groß. In den letzten30 Jahren gab es keinen Lenzmonat, an dem die
Niederschlagshäufigkeit ebenso groß gewesen wäre
wie im heurigen März. Die Niederschlagsmenge desMärz ist z. B. nach der „N. Zig." jetzt in Heilbronnbis auf 90 Liter auf den Quadratmeter angestiegen,beträgt also schon das Doppelte des Regens, dervon einem mittleren März zu erwarten ist. Manwünscht zu dieser Zeit heiteres und trockenes Wetterund steht den Märzenstaub lieber als den immer
wiederkehrenden Märzenregen und Schnee.

Neuenbürg , 28.März. Dem heutigen Schweine-
markt  waren 18 Stück Milchschweine zugeführt. Fürdas Paar wurden 32—36 ^ bezahlt.

Htorarrsstchtkiche Witterung.
Das bisherige Tief ist nach Polen , Ungarn und Ober¬italien gewandert und löst sich daselbst auf , während in

Nordeuropa der Hochdruck überhrmdmmmt. Infolge dieserVorgänge werden bei uns die Luftströmungen eine nördlichebis nordöstliche Richtung annehmen und bei meist trübem
Himmel kühles , in rauhen Lagen sogar frostiges Wetter
cintreten . Dabei wird kein wesentlicher Niederschlag erfolgen.

Reklameteik«

s Verkg .llk8-8tsIIsur Nsusnbllrg: Q. I- ustnsuer , Drsrir> Xnckrss unck pkannicucli u. Lo .; Lornsbsob:
i l . snA unä pksankuclr u. Lo . ; Usrrsnalb: Mlk . König;Sirkonkolä: K. Dötterle ; Lslmdscli: kritr Vurster und

pksnnkuck u. Lo . ; ltökon: widert Ltegmuier ; Hobst:ködert Iretber ; ptorrbsim: vollin Zer beim kAsrlrt-plst2, August kössler , Drogerie , uncl kkannkuck u. Lo.

Hinweis.
WW^ Der heutigen Auslage liegt ein Prospekt , überEtter 's Frnchlsaft , Marke „Schnitter '' , bei , den wir der> Beachtung der geehrten Leser ganz besonders empfehlen.

! Dieser altbekannte Apselmosiersatz dürfte den Verehrerns eines guten Hausgetränkes willkommen sein, da sich der imletzten obstarmen Herbste gekelterte Most nicht hallbar erweist,so daß eine Vermengung des noch vorrätigen Mostes mitdem aus Fruchlsaft Marke „Schnitter " hergestelllen Getränkehöchst dienlich ist. Zubereitung äußerst einfach, weil derFruchtsaft nur mit Wasser vermengt wird.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,! für das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conrad!i in Neuenbürg., .- - - - .

amtliche Bekanntmachung «» und Hrivat - ttnzelgM.
K. Averamt Yeuenöürg.

Arbeitsvermittlung.
Die städtischen Arbeitsämter und die mit den Wander¬arbeitsstätten verbundenen Arbeitsnachweise vermitteln
männliche Arbeitskräfte für Landwirtschaft,
Industrie und Gewerbe aller Art,

die städtischen Arbeitsämter außerdem weibliche
Dienstboten, Arbeiterinnen und Wirtschaftspersonal.

Die Vermittlung erfolgt für Arbeitgeber und Stellesuchendevöllig kostenfrei.
Stelleuaumelduugeu können persönlich, schriftlich oder tele¬

phonisch gemacht werden.
Stellesuchende wenden sich am besten persönlich an denArbeitsnachweis, doch werden auch schriftliche Meldungen ent¬gegengenommen. Dieselben sollten Angaben über Alter, Art der

gesuchten Stelle und bisherige Tätigkeit enthalten.
Zu schriftlichen Anmeldungen können Arbeitgeber undStellesuchende Formularien durch die Arbeitsnachweise und die

Schultheißenämter beziehen und — nach Ausfüllung — durchdie letzteren an den gewünschten Arbeitsnachweis kostenfrei ein¬
senden lassen.

Die Benützung dieser Einrichtungen im Bedarfsfälle wirdden Beteiligten empfohlen.
Die nächstgelegene Vermittlungsstelle ist das städt. Arbeits¬amt Pforzheim und der Arbeitsnachweis der Wanderarbeits¬stätte Calw.
Den 24. März 1914. Oberamtmann Ziegele.

Neuenbürg.

Gefunden
wurde ein Geldbetrag.
Eigentumsansprüche sind binnen

8 Tage» geltend zu machen.
Den 28. März 1914.

Stadtschnltheitzenamt:
Stirn.

Neuenbürg.
Gut erhaltenes, kräftiges

Fahrrad
mit Torpedo- Freilauf zu ver¬
kaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Calmbach.
Eine freundliche

mit reichlichem Zubehör hat für
sofort oder später zu vermieten

Karl Schwenk.

K. Aberamt Hleuenbürg.
Versammlung der Gemeindebaumwärter.

Am Donnerstag , 9 April 1914, vormittags 9 ' /, Uhr.wird im Rathaussaal zu Calmbach unter Leitung des Ober-amtsbaumwarts eine Versammlung der Gemeindebaumwärter des
Bezirks ftatlfinden, wobei allgemeine Fragen der Odstbaumpflegezur Besprechung kommen werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden beauftragt, die Gemeinde¬baumwärter auf diese Versammlung aufmerksam zu machen. Fürdie Teilnahme sollte ihnen eine entsprechende Vergütung aus derGemeindekasse gewährt werden.
Den 26. März 1914. Oberamtmann Ziegele.

Holz -Verfteigerung.
Die Gemeinde Langenalb versteigert am

Donnerstag den 2. April,
vormittags 1« Uhr

beginnend, aus dem Rathause dort:
188 Ster tannene, 242 Ster buchene Prügel, 315 Stertannenes und 10 Ster sorchenes Scheiterholz,

wozu Liebhaber einladet
Der Gemeinderat.
Bürgermeister Dreßler.

Kraft,  Ratschr.
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Bekanntmachung.
finden im Kontrollbezirk Neuenbürg wie folgt statt:

1. Konirollplatz Herrenalb am 3. April, 1.15 Uhr nach¬
mittags beim Kurhaus (Konversationshaus) für die Gemeinden:
Bernvach, Dobel, Herrenalb, Loffenau, Neusatz, Rotensol.

2. Kontrollplatz Schömberg am 4. April. 10.15 Uhr
vormittags beim Rathaus für die Gemeinden: Beinberg, Biesels¬
berg, Jgelsloch, Kapfenhardt, Salmbach. Unterlengenhardt.

3. Kontrollplatz Schömberg am 4. April, 2 Uhr nach¬
mittags beim Ralhaus für die Gemeinden: Grunbach, Langen¬
brand, Maisenbach, Oberlengenhardt, Schömberg, Schwarzenberg.

4. Kontrollplatz Calmbach am 6. April, 9.30 Uhr vor¬
mittags vor dem Schulhaus für tue Gemeinde: Calmbach.

5. Kontrollplatz Wildbab am 6. April, 2 Uhr nachmittags
in der Turnhalle für die Gemeinde: Wildbad.

6. Kontrollplatz Neuenbürg am 7. April, 8 Uhr vor¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden: Conweiler,
Feldrennach, Dennach, Höfen, Waldrennach.

7. Kontrollplatz Neuenbürg am 7. April, 11 Uhr vor¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden: Arnbach, Gräfen-
hausen, Ober- und Unterniebelsbach, Ottenhausen.

8. Kontrollplatz Neuenbürg am 7. April, 3 Uhr nach¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden: Neuenbürg,
Engelsbrand, Schwann.

9. Kontrollplatz Birkeufeld am 8. April, 7.45 Uhr vor¬
mittags in dem Schulhof für die Gemeinde: Birkenfeld.

Die Mannschaften aus der Gemeinde Enzklösterle
haben zur Koutrollversammluug in Simmersfelb O/A. Nagold
am 16. April, 8 Uhr vormittags im Rathaussaal zu erscheinen.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
1. Sämtliche Reservisten und Landwehrleute1. Aufgebots,

sowie sämtliche Ersatz-Reservisten(einschließlich der als zeitig feld-
und garnifondienstunfähig und der zeitig oder dauernd als nur
garnisondienstfähig bezeichneten Mannschaften.)

2. Die zur Verfügung der Truppenteile und Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften.

3. Diejenigen Mannschaften, die als zeitig Halb- oder
Ganzinvalide anerkannt sind.

Diejenigen Mannschaften der Jahresklaffe 1902, die in der
Zeit vom 1. April bis 30. September in das stehende Heer
eingetreten sind, werden im letzten Jahre ihrer Dienstpflicht in
der LandwehrI. Aufgebots bei der Herbstkontrollversammlung zur
Landwehr 11. Aufgebots überführt und sind von der Teilnahme
an der Frühjahrskontrollversammlung ds. Js . entbunden; dieselben
haben dagegen bei der Herbstkontrollversammlung ds. Js . zu
erscheinen.

Militärpäffe»ebst den darin befindlichen Kriegsbeorder-
uuge« bezw. Paßnotizen, sowie Führungszeugnisse sind mit zur
Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren usw. sind vor Beginn der
Kontrollversammlungen avzulegen.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen wird

mit Arrest bestraft.
Befreiungsgesuche müssen spätestens6 Tage vor der be¬

treffenden Kontrollversammlnugbeim Bezirksfeldwebel eingeheu,
andernfalls dieselben keine Berücksichtigung mehr finden.

Calw , den 16. März 1914.
Königl . Bezirkskommando.

Die Ortsbehörde« werden beauftragt,-Vorstehendes in den
Gemeinden wiederholt auf ortsübliche Weise kostenfrei bekannt
zu geben.

Neuenbürg, den 17. März 1914. K. Oberamt:
Ziegele.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Die am 6. Juli 1906 gegen den Johann Jakob

Schweikharbt , Landwirt in Loffenau, wegen Trunksucht aus¬
gesprochene

Gntwündigrrng
ist durch Beschluß vom 26. März 1914 wieder

aufgehoben worden.
Den 27. März 1914. Oberamtsrichter Scholl.

Stottern
und andere Sprachstörungen
behandelt mit sicherem Erfolg
unter Garantie in kurzer Zeit
durch
individuelle Behandlungsart!

WsI -tN -Iil» !iil UsMiiW
Calw , Marktplatz 15.

Dobel.
Eine 15 Monate alten

Farren,
Simmentaler Rasse (Rotscheck),
von prämiierter Abstammung,
(Mutter mit2. Staatspreis 1912
präm. worden), hat zu verkaufen
Jakob Bischer , Holzhändler.

K. Forstamt Hirsau. ,

laubhlch-Zlaiuulhch-
uud Stighlllj-und Urißs-

Verkauf
am Dienstag den 7. April.

vormittags 9 Uhr,
im Gasthaus zum „Hirsch und
Lamm" in Hirsau aus Staats¬
wald Ottenvronnerberg Abt. 4
Pflanzschule, 5 Neuhof, 6
Stammhcimerweg, 7 Mönchs¬
loch, 10 Langeracker, II Kaiser¬
wand, 14 Steigwand, 15 Kir- !
chenweg, 17 Tann ; Lutzenhardt
Abt. 1 Brandhalde, 32 Ernst¬
mühlerklinge, 33 Bruderhöhle,
34 Bruderberg, 47 Felsenmeer:

Laubholz- Stammholz: 39
Eichen mit Fm. l II., 3 III .,
9IV ., 5 V. Klaffe; 40 Buchen
mit Fm. 6 I., 15 II .. 20
IW. 5 IV. Klasse; 2 Weiß- j
buchen mit Fm. 0,2 IV., 0,4<V
V. Klaffe; 1 Birke 0,2 Fm.
V. Klaffe. Brennholz Rm.
Eichen: 1 Klotzholz, 1 An¬
bruch; Buchen: 82 Scheiter,!
11 Prügel , 119 Klotzholz/
97 Anbruch; Nadelholz: 8,
Scheiter, 15 Prügel , 216
Anbruch; Reisig: 5665 Nadel¬
holz- , 750 buchene, 850
gemischte Wellen in Flächen¬
losen.

Neuenbürg.

Gg. Kaizmann,
Maurermeister,

Telephon 28
empfiehlt zum billigen Preis:

Stets frischen
I » . Portlandeement,
Falz - und gew. Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminsteine,
Kaminaussätze
(20, 25 und 30 cm weit).

feuerfeste Backsteine
und Platten,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzeugröhren
für Abort und Dohlenanlagen,

Cementröhre «,
farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kamintürchen
20, 25 und 30 cm weit,
eiserne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetzt bester Kalk, in SäLen,

Dachpappe,
Wasser st eine,

Spültische,
Schweinströge,

Ofensteine.
Bei Abnahme von Waggon-

ladungen Ausnahmspreise.

VSs
Sen klMng aparier neiihelle» ln

Sameo-Sliifea
schwarz, weiß u . farbig , v. ^ 1.5» p. Stück an
erlaubt sich ergebenst anzuzeigen.

Ferner empfehle in großer Auswahl

K

fettige liiniler-lileiMen, ltassea-lMel
«Mer-, MUtzen-, gnaden- »U

Samen-Stzwrea
gonllrmanilen-. Samen- nn» nerrea-

UniWitze
sHwsrr, weiß mul sgrdig in rrilrot null Slsce.

Lmil Neisei.

keste Aurrein
hat vr . Obsmpson 's Sellen-
PUlver in Millionen von Haus¬
haltungen gefaßt. In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
„StzitiX " ist es das beste selbst¬
tätige Waschmittel!

Ksrlsrosikr
l. ebeosvkk'sielies-ilng

3Uf 66g6N86iiigk6ii.
kucke t9I3  lieslaack: 8t9 Milo»«» Mrk.

Vlle llekerseküsse cke» Versickerte»,
lloankeektkarkeit, llinertÄIIKarkelt, lVellpoliee.

Vvrtwtztsr in NtzusnbürF:
Itnrl Kiek « II , LLcker un6 Wirt.

5ueviaMi0W
kür D

SenrinSenrolLsLZ
klvköl,Uspkt2lin,Z

stLkenck»liegend» M
ssldstfskrbsre Dörennbolrsägen, z
5ieinbrecker , >

vfebctilokomodilen.ß
Lsrl kaelble .mowwnKdnii.Kaclmang . Z

gibt welkei'ferlek»
ttockglsnr

3- 5 Mark Verdienst täglich!
Gkfucht sofort zuverlässige Personen zur Uebernahme einer

Strumpf -Strickerei.
^Vorkenntnisse nicht nötig. Entfernung kein Hindernis. Beste
Empfehlungen in allen Teilen Deutschlands Verlangen Sie
alles Nähere durch Prospekte gratis und franko von

»jl, I '. k-lörivlLv L v «.,
Illl Hamburg 6, Merkurstraße Nr. 256.

i



Realschule Neuenbürg.
Die Aufnahme Prüfung

in die Unterklasse findet am Freitag  den 3 . April,vormittags von 8 Uhr ab, statt.
Bedingung für die Aufnahme in 3jähriger Besuch derVolksschule. Schüler, welche erst im 7. Lebensjahr in die Volks¬schule eingetreten sind, können ausnahmsweise mit 9 Jahrenausgenommen werden, wenn sie die Prüfung bestehen.
Jeder Prüsling hat eine Geburtsurkunde(auch in der ab¬gekürzten Form des Geburtsscheins) sowie Schreibzeug undSchulzeugnisse mitzubringcn.
Neuenbürg, den 28. März l914.

Oberreallehrer Hermelink. Reallehrer Widmaier.
Gr « « bach.

Arbeits -Vergebung.
Zu der Erbauung eines Wahn - « uv Oekonornie«gebändes werden die

Maurer -, Dachdecker-, Terrazzo -, Zimrner-
und Gipserarbeiten

sofort in Akkord  vergeben.
Die Pläne und die Arbeitsbeschreikung liegen von heutean 3 Tage lang bei Hrn. Bäckermeister Bohuenberger in Grim¬bachzur gefälligen Einsicht auf.
Tüchtige Unternehmer wollen ihre Angebote bis spätestens

Donnerstag  den 2 . Aprilan mich einsenden.
Reuenbürg , den 28. März 1914.

Bauwerkmeister Braun.

Lrnst lloekberger
( -a -l ^ erstr . 33

besorgt
» „ ^ von Aastspapieren , Obligationen,u . pizimdrieken. Aktien etc.

» « soi . » jr » » s n . °4p 'xtkeken u. vielem . — Vermittlung von Ls-LL-Lreckite» .
in Verslckerung8angelegenbeiten.

Loulante kscbgemZsse Leciienung uncl Leratung.

Henkels öleick - Solls

sncWüso»
allerneneste Ausführung,

kaufen Sie billig nur bei
'Mltielm Lro88, ?forrtieim

Baumstratze 17.

Feldrennach.

2 Ziegen
hat zu verkaufen

Ludwig Büchert.
Engelsbrand.

Eine vorzügliche, ältere

verkauft, weil entbehrlich,
Johann Keck.

mit Kalb

Neuenbürg.
4- S tüchtige Haben Sie schon daran gedacht.Äkin lianer^ auch Ihre Familie versichert sein muß?

j ^ au und Kinder sind gleichfalls der Gefahr ausqesetztkönnen sofort eintreten am
Pfarrhausnrubauin Langes-braud bei

Haizmann.

Neuenbürg.
Freundliche, geräumige, besserei

- llsgesewvon Krankheiten heimgesucht zu werden. Jedes Familienoberhauptbeantragt daher rechtzeitig seine und seiner Frmilie Aufnahmebevor mühsam erzielte Ersparnisse durch hohe Arzt- und Apotheker¬rechnungen angegriffen werden müssen, in unsere Familien¬versicherung. Tüchtige Mitarbeiter allerorts gesucht.
Württ.Priliatkrankettkaffe Stuttgart,Champignystr.29/31.

z2lldM!i8 L.krilWeke,MdE
Offerte unter k . Ll. an die

Expedition ds. Blattes.

an kleinere Familie per 1. Juli « Kanplstr . 75, uotorkslb Hotel „ (lolklenei ' Stern ". ^oder Mher zu Veiten . Z ivr. ,3" ^<8 - §<r lieber lOMrige ?3cbtstigkeit in ersten uncl grössten Praxen. S^ lVlebrmsüger teckniscber Assistent von Hrn. Hok-2abnarxt Lcbiniä , ^S Lacten-Lgöen. §^ Zlvcksrus liebaiidlungs-Uetlioilsn. AZ - ^^ 8n «^inlitllt : Ooilinlomben . Uröclo-n l?ea >,Iik>r»n-,pn ^

Neuenbürg.Bruteien.
Gebe von meinem präm. Zncht-

stamm gestr. Plymouth - Rocks
Brnteter ab, das Dutz. zu
4 Mk. (Stamm Ruck Heilbronn.)
Habe ferner aus dieser Zucht
einen Irr. Hahnen v. 1913 zu
verkaufen.

Karl Schumacher.
In Reuenbürg wird eine

<-
8pexi »UtLtr Oolciplomben, Lrücken, kegulierungen,Lontmnous -Qum Arbeiten.

S^ SotiOnsnösts 6sr >sncIIuns . IVILss-ss prslss . ^2 Leksnälung von Xassenmitglieclern. §

Wild  b ad.
Wegen Räumung des Lagers

habe ich gebrauchte uud neue

Neuenbürg.
Ein jüngeres

Kochherde .Modell
von 6 — 7 Zimmer« mit
größeremGarten in nur som¬
merlicher, freier Lage gesucht.
Raum für kleineres Auto er¬
wünscht.

Offerte mit genauer Beschreib¬
ung und Preisangabe befördert
die Geschäftsstelle ds. Blattes.

billig zu verkaufen.
Fritz Krantz, Schloffermstr.

Schömberg.

Neuenbürg
Schöne

empfiehlt
A . Breitling , Drogerie.

Waldrennach.

Ackerheu,mit reichlichem Zubehör und
Garten auf 1. Juli 1914 an gut eingebrachtes, ca . 15 visruhige Familie zu vermieten.

Wer, sagt die Exped. ds. Bl.

Stelle gesucht.
Nüchterner, sparsamer Land-

w rt mit 2 Töchtern im Aller
von 11 und i3 Jabren und
einigen Tausend Mark Vermögen
sucht bei e uer Witwe  mit
landwirtschaftlichem Anwesen
Stellung ohneG.h.cklsansprüche.
Familienanschluß erwünscht.

Z a e>frag n v>i der Exp. d. Bl.

wird auf 1. April oder später
gesucht.

Frau Kaufmann Fieß.
Neuenbürg.

Einen kräft gen

Jungen
nimmt in die Lehre
Bäckermeister Malmsheim « .

Calmbach.
Ein der Neuzeit entsprechendes,

!gut  umgebautes

IWohnhaus
18 Zentner , hat zu verkaufen in sommerlicher Lage hat sofort

Christoph Kraut. >zu verkaufen oder zu vermietenC Seyfried , Maurermstr.

Aknsto-Üen, Rote/s unck D)
Aestau/ 'atronen D

rve/cAs bei ilrrsn3?o<Alrercken

ö/'allcb d/aFen , emjv/e/rkenunsere

Kl!ng«ntksl<SL.)
Vliensr ttrrinonil,«Il>ln.rMs.NIo. s.rii° » r „ « 7.r°ri.. i «i», ., ..!».«!>
sovjo»ickero soitell j»
oder zov̂verE vm.

Veno.III»dilire l' leiiedild»Ililrcdlil»!DM" SIOSLmtl. dsxl. v-wXsckrsidsn'MU

Gräfenhausen.
Eine schöne, gelernteKalbin
mit dem
Kalb

hat zu verkaufen
Emil Schönthaler.

empf. die C. Meeh'sche Bachdr.

L>eî M . /50.
'»I7o//etä'na'iF ôeten/oe, Wenn
-sein ^ uter 6r/o/ §, ocier nne
HserinFe Aikbbien-6re/i<l."7l.^

e^ rs/k wr>c/.
Kastatter Sdo/berct/abriL
<§ kre/'/r/r cö

Kaetatt(Äacben).

LM" Fabrik - Lager in

MiO-Wriiiimitkn,
Saiten «. allem Zubehör.
Reparaturen schnell und billig. i sieb äia

2nr ^oksrliANLA
V0Q

^är688 - uuä
Ltz8U6d - L3 .rttzu

ll. Reed'scltö Vuedüravkerei.
Schüler - Biolinen  in reicher

Auswahl, sehr preiswert.
Kein Kaufzwang. Kein Laden. tzgg. ^ ukträKS nimmt 8r>Zieh . Lurlk,  pforrkksim , 6 . SevLtlo in Rerrynalb- Liaulestr. 4. - 6lltA6§6ll.

otlesdienste
irr Hleuerrvüva

am Sonntag Judika , den 29. März,
Predigt 10 Uhr (Ps. 84: Lied Nr.408) : Dekan Uhl.
— KonfirmationZfeier (33 Söhne,42 Töchter). —
Christenlehre 2 Uhr mit den Konfir¬manden : Stadtvikar Schott.

(Kollekte für das Martinshaus in
Altshausen.)

Abends 8 Uhr rm Gemeindehaus
Vortrag von Professor Dr . Heim-Halle über „Jesus im Urteil der
Gegenwart."

Mittwoch, den I. April, abends8 Uhr Bibelstunde.
Samstag , den 4. April, abends6

Uhr,  Vorbereitungspredigt und
Beichte für die Abendmahlsgästedes Palmsonntags.

Katholischer Gottesdienst
in Weuenbürg

Sonntag , 29.März.,vorm.7̂ /4 Uhr.
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Druck und Verlag der L. Meeb 'sch«« Buchdruckerei des EnztSierS(Inhaber G. Coriradi)  m Neuenbürg.
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